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Die Leichenfeier
WMe.KlindseSinM des Zentr««

M der sozialistische»Porleie».
Die Beisetzung.

Bibrrach, 31 . Aug . Die Leiche Erzbergers ist gestern abend
M 6 Uhr hier eingetroffen , und , geleitet von einer Ehrenwache
aus Biberacher Bürgern , zur Stadtpfarrkirche gebracht worden,
wo die erste Einsegnung stattfand . Frau Erzberger ist mit ihrem
Töchterchen gestern nachmittag hier ei „ getroffen . In den Vor-
mttagsttmden belebten zahlreiche Trauergäste das Stadtbild.
Allmählichballten sich die Gäste zu Taufenden , die sich nach der
Ktadtkirchebewegten Gegen 10 Uhr betrat die Witwe Erz-
bergeis mit den nächsten Anverwandten die Kirche . Um 10 .10
llhr erschien der Reichskanzler , der im Auto von der Bahn her-
gefahren war . Ihm folgten bald darauf die Minister und Ab¬
geordneten aus Berlin und Stuttgart . Der Reichskanzler nahm
zur Rechten des Altares Platz . Monsignore Kaplan Vogt zele¬
brierte als persönlicher Freund Erzbergers das feierliche Seelen-
amt. Das Gotteshaus war überfüllt.

(STB ) Biberach , 31 . Aug . Unter Glockengeläuts setzte sich
der Zug mit der Leiche Erzbergers um 1 Uhr von der Stadt-
psarrkirche zum Friedhof in Bewegung . Voraus gingen Ver¬
eine mit Musikkapellen , dem Leichenwagen folgte dis Geistlich¬
leit mit Weihbischof Dr . Sproll,  Frau Erzberger mit .den
Anverwandten , der Reichskanzler mit den Mitgliedern der
Reichsregierung , der ReichstagsprLsident , die Vertreter der
«ürttembergischen und badischen Regierung , die Abgeordneten,
zahlreicheweitere Vereine und das übrige nach Tausenden zäh¬
lende Trauergefolge . Um 1.30 Uhr wurde der Sarg in die Gruft
versenkt. Nach einem Liede hielt Stadtpfarrer Schweikert
die Trauerrede , in der er Erzbergcr als einen Mann würdigt »,
der dem Gebot der christlichen Liebe in dreierlei Beziehung ge¬
wissenhaft nachkam : der Liebe zu Gott , dem Volke und zu seiner
Familie.

Sodann nahm der Reichskanzler Dr . Wirth das Wort zu
folgenden Ausführungen:

Die Rede des Reichskanzlers.
Der Reichspräsident und die Reichsregierung widmen dem

großen schwäbischen Volksmann , den : hervorragenden Parlamen¬
tarier und Staatsmann , dem Reichsfinanzministcr den verdien¬
ten Kranz der Ehre und die Versicherung des treuesten Anden¬
kens. Vor wenigen Tagen weilte ich in Frankfurt anläßlich
der Generalversammlung der Katholiken Deutschlands . Nie¬
mand, der cs nicht miterlebt hat , kann sich eine Vorstellung
machen von der unerhörten Bewegung , die die Kunde von der
Ermordung Erzbergers , ja auch nur die Nennung seines Na¬
mens durch die Redner unter deck versammelten Tausenden aus-

^ste. Aber nicht nur bei den Katholiken , nein , beim ganzen
brutschen Volke , bei dem arbeitenden Volke , insbesondere bei
bem einfachen Volke , in der Welt derer , die Arbeit leisten , bei
ben Hand- und Kopfarbeitern . Heute sind nach Tausende zäh-
eude Arbeitermaffen in der Hauptstadt des Deutschen Reiches
m Bewegung . Die Welle kann ganz Deutschland durchziehen,

ancherlei Gefahren können daraus entstehen . Wehe denen,
>e noch einen Tropfen in diesen übervollen Kelch schütten . Er
aan überlaufen . Aufs neue kann das Chaos über Deutschland

berausbefchworen werden . Unser toter Freund hat in den ver-
iuugenen Fahren den Zusammenbruch durch den Krieg lange
vvrausgesehen, aber seine Warnungen blieben ungehört . Er

urde verlacht , verhöhnt . Sie erinnern sich an die schwere -
unde, wo eine Delegation zum Abschluß des Waffenstillstan-

es m den Wald von Compiegne entsandt wurde . Erzberger

Er ^ hat sich zu dieser Arbeit nicht gedrängt,
hatte einen anderen vorgeschlagen . Die , die Verantwortung

gehabt hätten , sind nicht gegangen . Der Ruf des

-s^ nzlers Prinz Max von Baden erging an Erzberger.
Stunde als einen Mann , der in christ-

3m ^ .Patriotismus sich feiner schweren Pflicht nicht entzieht.
Ilmi ^ vou Compiegne , da sah er den ganzen unermeßlichen

a»g deg hereingebrochenen Unheils . Er hatte dem Stolz

Lein» ^ Marschalls Fach , unmittelbar zu begegnen.
Meint a . ritterlich und deutsch , nicht , wie man ge-
sener^ und feig (Bewegung ) . Auch ihm hat i

" «Stunde das kn, -- «L- r«.
M

, ^ ^ Harz geblutet . Er hat dem Befehl , der an ihn
? geleistet wie ein einfacher Soldat , dem ausdrück-

loinnie ^ "kfenstillstandsbedingungen anzunehmen,
k »ri kommen mag . Nur wer dies miterlebt hat,

es heißt , wenn ein Volk zusammenzuckt in

»Merze , den ihm ei«  solcher Todesstoß ber eit et . Das war

für Erzberger.
der erste folgenschwere Gang unseres Freundes und ich sage nicht
zu viel , wenn ich es ausspreche , daß schon dieser Gang vielleicht
sein Todesgang war . Aber das ist nicht die einzige Stunde , in
der Erzberger seinen Mann stellte.

Die zweite Stunde kam in Weimar , als der Friede zu unter¬
zeichnen war , als die Folgerung zu ziehen war aus Krieg und Nie¬
derlage . Da waren viele , die sich Patrioten nannten und doch froh
waren , daß Zentrum und Sozialdemokratie den Gang nach Ver¬
sailles auf sich nahmen . Jene erbärmlichen Wichte in Deutschland,
die da höhnen , er habe den Gang getan , um sein Vaterland zu ver¬
raten , die sollten sich in den letzten Winkel verkriechen . Er sah ein
Meer des Haffes vor seinem geistigen Auge . Dieser Haß reichte
hinüber über den Atlantischen Ozean . Er sah Deutschland in der
ganzen Welt als ein verhaßtes Volk . Da war er der Staatsmann,
der sich die Frage vorlegte , ob nun wirklich diö Stunde gekommen
sei, wo durch den Einmarsch des Feindes das Volk auch noch des
Letzten beraubt würde , was cs besaß . Was hatten wir noch?
Nichts als die Einheit . Unsere Waffen hatten wir verloren , aber
um die Einheit zu retten , da riet Erzbergcr , den Frieden zu unter¬
zeichnen . Das waren die stürmischen Tage von Weimar . In rast¬
losem Kampfe von früh bis spät stritt er gegen das drohende Chaos,
suchte er dem wankenden Bau neue Balken , neue Stützen einzufügen.
Nach dem Sturz der Dynastien war die alte Macht dahin , die einst
1871 begründet wurde . Wir wollen sie nicht verunglimpfen . Das
war die glückliche Zeit unserer Jugend . Wir brauchten nicht zu ban¬
gen um die Einheit des Volkes , denn diese war ja wohlgcgründct
auf die Macht der Fürsten . Was aber war nach der Niederlage noch
da ? Früher haben die Dynastien die Länder zusammengehalten,
sie sind dahin . Es mußte ein neues Band geschaffen werden . Dieses
große Werk kommt zum Ausdruck in den Eingangsworten unserer
Verfassung : „Das deutsche Volk , geeint in seinen Stämmen und in
dem Wille », sei» Reich in Freiheit und Gerechtigkeit zu erneuern,
hat sich diese Verfassung gegeben ". Das ist der neue demokratische
Staatsgedanke . An seiner Wiege stand unser Freund Erzberger.
Es war die Zeit , als . die rote Flut von Osten her uns zu über¬
schwemmen drohte . Das sind seine Taten , das ist die gigantische
Größe seiner Leistungen . Ich weiß nicht , ob die heutige politische
Welt vergessen hat , was da geleistet wurde unter der Führung un¬
seres Freundes . Er hat sich als Schöpfer einer neuen Wehrmacht
bewährt , indem er die Mittel für das 1 . Regiment aufbrachte . Er
hat das neue einheitliche Finanzwesen für das Reich aufgerichtet.
Wir muffen in dieser Beziehung zurückgehcn bis auf das Mittel-
alter , um auf einen Gedanken zu stoßen , wie ihn Erzberger ver¬
wirklicht hat . Wir mußten Abstand gewinnen , uni recht zu erkennen,
was Erzberger begonnen hat . Heute sehen wir bereits , daß wir
zusammengebrochen wären unter der Last unserer finanziellen Ver¬
pflichtungen , wenn nicht rechtzeitig eine Grundlage und ein Orga¬
nismus als Träger dieser Verpflichtungen geschaffen worden wäre.
Manche schleichen durch die deutschen Lande , manche Schieber und
Wucherer , die den Toten schmähen und sein Werk vemeincn und
doch hat es Früchte getragen . In dem ersten Vierteljahr dieses Rech¬
nungsjahres konnten wir nicht weniger als 17 Milliarden an Steu¬
ern und Gefällen ausbringcn . Unser Freund Erzberger stand fest
allen jenen dunklen Eulen gegenüber , die ihm nicht glaubten . Er hat
damals den finanziellen Zusammenbruch verhindert . Dieser Zusam¬
menbruch wird nur dann vermieden , wenn wir sebst alle einmütig
Hand anlegcn . Ihm ist es gelungen , was selbst einem Bismarck nicht
gelang , eine einheitiche Post und Eisenbahn in Dcutschand zu schaf¬
fen . Großzügig und wcitschauend hat unser Freund die Verhand¬
lungen geführt . Es ist eine Lüge , wenn man ihm nachsagt , er sei
ein kleiner erbärmlicher Mensch gewesen . Im Gegenteil , er hat alle

begeistert durch den Weitblick seiner Ideen und durch die Kraft , mit
der er sie durchzusetzen vermochte als ein zäher Sohn seiner Heimat.
Erzbergcr ist seiner Zeit immer um einige Jahre vorausgceilt . Er
hat manches gesehen , was andere zu spät sahen oder gar nicht sahen.
In jenem stillen Tal von Griesbach , wo er gefallen ist, beschäftigten
ihn auf Spaziergängen mit Freunden alle die großen Gedanken
unserer wirtschaftlichen Organisation , zuletzt noch die Wohnungs¬
frage . Alle großen Probleme hatte er erfaßt wie ein Staatsmann,
der alle seine Projekte nach sachlichen Gesichtspunkten verwirklichen
wollte auch dann , wenn sie das Volk zunächst selbst nicht will . Das
der alle seine Projekte nach sachlichen Gesichtspunkten verwirklichen
war die Auffassung des christlichen Staatsmannes , largcschauten
Problemen auch daun zur Lösung zu verhelfen durch die Kraft seiner
Persönlichkeit und durch die Macht seiner Ueberzeugung.

So beugen wir uns in Dankbarkeit vor den ungeheuren Opfern,
die er gebracht hat in treuer Pflichterfüllung gegen Gott , gegen sein
Land , nicht zuletzt aber auch vor den schweren Opfern , die seine
Familie mittragen mußte . Erzberger hat in seinem Leben viel Tra¬

gisches erlebt . Ju den Tagen seines Glücks aus den Höhen seines

Eine Erklärung des Reichskanzlers
zur innerpolitischen Lage.

(SCB ) Stuttgart , 31 . Aug . Der Reichskanzler hat am 31.
August ans der Fahrt von Stuttgart , nach V 'derach einen Ver¬
treter der Württ . Zentrumskorrespondenz empfangen und mit
ihm die politische Lage besprochen .-- Auf die Frag « welche
politischen Folgen die Ermordung Erzbergers voraussichtlich
noch auslöse , antwortete der Reichskanzler etwa folgendes:
Wenn man die Wirkungen recht abschätzen will , so muß man die
in den letzten Wochen schon sich steigernde Erregung des arbei¬
tenden Volkes wegen der sinnlosen Angriffe von rechts gegen die
Republik wie gegen jede staatliche Autorität sich vor Augen hal¬
ten . Man muß auch daran denken , welches Unheil außen - und
innenpolitisch die übertriebenen Kundgebungen chauvinistischer
Kreise angerichtet haben . Im Augenblick , wo wir außenpolitisch
das demokratische Selbstbestimmungsrecht gellend machen , erhe¬
ben sich Kräfte zur politisch sinnlosesten Stunde , um die Politik
des Reiches zu kompromittieren . Man möchte o- rud 7 - meinen,
gewisse Kreise hätten eine Freude daran , unsere Außenpolitik
in eine neue Atmosphäre des Haffes und des Argwohns zu stür¬
zen . In diese Atmosphäre hinein kommt nun wie ein Donner¬
schlag aus heiterem Himmel die Nachricht von der Ermordung
Erzbergcrs . Das ganze Volk ist darüber in Bewegung gekom¬
men . Gewiß gibt es auch Kreise , die ihre F :eude darüber nicht
verbergen können und die den Mord sogar verherrlichen . Die
Drachensaat , die damit gesät ist , wird böse Früchte bringen . Ich
spreche nur von der ungeheuren Erregung , die das demokratisch
arbeitende Volk ersaßt hat . Darüber soll man sich nicht täuschen,
welche Wirkungen das auslösen kann , wenn nicht eine vorsichtige
und energische Politik versucht , die Wogen wieder zu glätten.
Es ist zu wenig gesagt , wenn ich bemerke , die Republik sei in
Gefahr . Nein , der Staat und seine Ordnung selbst können durch
die Propaganda von rechts , die den Massendruck von links aus¬
löst , in Gefahr gebracht werden . Der Mord an Erzberger ist
eine der größten Schandtaten aller Zeiten . Ich erinnere daran,
wenn Sie mich nach Folgen fragen , daß vorgestern sozialistische
Parteien , nämlich die Mehrheitssozialdemokraten und die . Unab¬
hängigen , gemeinsam bei mir vorstellig wurden , um über die dem
Reich und der demokratischen Republik drohenden Gefahren vor¬
stellig zu werden . Der Mord an Erzberger hat die sozialistische
Welt einander nähergeführt . Der Mord an einem bürgerlichen
Politiker , dessen Lebensziel der demokratische Volksstaot war , ein.
das linksgerichtete Proletariat . Vielleicht ist gewissen rabiaten
Elementen auf der Rechten diese Einigung willkommen . Viel¬
leicht glaubt man , damit die bürgerlichen Elemente der Mitte
nach rechts ziehen zu können . Das ist aber ein gewaltiger Irr¬
tum . Ich habe in Frankfurt gesehen , wie das christlich denkende
Volk der Arbeit sich dem Mord gegenüber einstellt . Niemals
habe ich in einer Massenversammlung eine solche Entrüstung zum
Ausdruck kommen sehen , wie bei der Erwähnung des Mordes
an Erzberger . Man sei sich aus der Rechten darüber klar , wie
die christlichen Arbeiter denken , wie der Versuch in der gesamten
deutschen Arbeiterwelt , etwa die Republik in Not stürzen zu
wollen , beantwortet wird . Noch ist es Zeit , Vernunft anzuneh¬
men . Die Reichsregierung erfüllt in den Maßnahmen des ge¬
strigen Tages nur ihre Pflicht und sucht , indem sie die rabiaten
Elemente , die zu Gewalttaten auffordern , zurückdrängt , größe¬
ren Gefahren vorzubeugen . Im Laufe der nächsten Wochen wer¬
den sich weitere Folgerungen des Mordes an ' Erzberger ein¬
stellen . Vielleicht merken in wenigen Tagen auch bürgerliche
Politiker , die in halbwegs rechtsgerichteten Organen den Mord
voreilig erklären wollen , was eine auf ein großes Ziel einge¬
stellte gesamte deutsche Arbeiterschaft auch für die Steuerpolitik
bedeutet . Tragischer hätte die politische Arbeit für den Winter
nicht eingeleitet werden können als durch den Tod des Mannes,
der dem arbeitenden Volk gerade wegen seines Mutes und seiner
Tatkraft , auch den Besitz zu den Lasten des Reiches heranzuzie¬
hen , als ein Zeichen des demokratischen Volksjtaates gegolten
hat . Der Tod Erzbergers kann eine Wendung bedeuten , er kann
aber auch am Scheideweg stehen , wo der eine Weg zum Zusam¬
menbruch führt.

Erfolgs , da hatte er viele Freunde . Als aber die Schlange der .Lüge,
der Verleumdung , des Haffes an ihm herauszüngelte , da hat mancher
sich aus dem Staube gemacht und nach neuen Herren sich umgesehen.
Nach so großen Taten für das Vaterland bringen eS Deutsche über
sich, noch am offenen Grabe den Toten zu schmähen . Ich erinnere
nur an eine Zeitung in - Süddeutschland , die sich Staatszeitung
nennt . Aber wir wollen zu unserem Freunde stehen . Teuerer
Freund , Dein Name wird in Ehren genannt werden . Der erste Pro¬
zeß ist zu Ende . Ueber den zweiten , über den Steuerprozeß . kann ich



nicht sprechen , aber ein Kenner dieser Angelegenheit , mit dem ich ge¬
sprochen habe , hat mir erklärt : Erzberger hat nicht nur die Wahrheit
sagen wollen , er hat sie auch gesagt . Wir wollen über den Toten den
Schild halten , aber nicht in stummem Schmerz verharren , sondern
wir wollen handeln , denn das Vaterland ist in Gefahr . Ich meine
nicht die Republik , die ist gewiß auch in Gefahr . Ich meine nicht
den demokratischen Staat . Nein , aus ' diesem Grunde heraus kann
der ganze Staat in Gefahr kommen . Täuschen wir uns nicht . Das
neue Deutschland kann nur bestehe » auf sozial -christlicher Grundlage
und unser Staat wird ein VoltSstaat sein , wie ihn unser Freund
erstrebte , oder er wird nicht sein oder er wird in ein elendes Chaos
oder in Kleinstaaterei zerfalle » . Als Kanzler des Deutschen Reichs
habe ich diese Abschiedsworte dem Toten ins Grab nachgerufen . ES
jällt uns bitter schwer , von ihm zu scheiden , die wir in den letzten
Ji hren schwere und große Arbeit mit ihm gemeinsam leisten durften.
Dankbar erinnem wir uns der Zeit , wo er noch aktiv an unseren Ar¬
beiten teilgenommon hat . Aber es ist eine elende Lüge , daß er nach
seinem Abgang sich in die Ministerien eingcdrängt , eine Nebenregie¬
rung aufgerichtet habe . Alle diese Nachrichten , daß er die neuen
Steuern mache , sie sind erbärmlich und unwahr . Unwahr ist, daß er
das Heft wieder in die Hand nehmen , die Führung des Zentrums
nach Trimbocns Tod wieder übernehmen wollte . Soviel Worte,
soviel Lügen . Nichts als Auspeitschung der Leidenschaften , die in
dem Morde von Griesbach ihr - Erfüllung fanden . Wir können an
diesem furchtbaren Ereignis nur mit tiefer Wehmut lernen , zu wel¬
che» unheilvollen Taten politische Leidenschaft führt . Aber gerade
dieser Trauergedanke führt und als Christen und Deutsche zu der
klaren Erkenntnis , daß es sich jetzt nicht etwa darum handeln kann,
Gedanken der Rache , der Leidenschaft fortzupflanzen . Wir wollen
den Toten nicht rächen . Wir beten für alle , auch für die , die ihn
gemordet haben . In Liebe wollen wir unsere Politik treiben , nicht
in Leidenschaft . Das Vaterland ist in Not und da rufe ich es hin¬
aus in alle Gaue unserer Heimat : Deutsches Volk , wache auf,
schüttle die ab, die aufs neue dich in schwere Bedrängnis bringen
wollen ! Folge dem Stern des neuen Staatsgedankens , der dich den
Weg zur neuen Freiheit finden läßt . Wir ehren den Toten , wenn
wir sein Werk ehren , das , so Gott will , als gesichert erachtet wer¬
den kann . Wir wollen uns um den Toten zusammenscharen und
an seinem Grabe geloben , getreu dem christlichen Gedanken zu wir¬
ke» in Opfrrbereitschaft für das deutsche Volk , für die Einheit des
Reiches , für seine wirtschaftlichen und politischen Zwecke , bis uns
der Tod von der Erfüllung unserer Pflicht abberuft . Wir sind
Kämpfer , aber wir wollen unblutig kämpfen Ueber unserer Politik,
da muß auch das Zeichen der Erlösung schweben . Während wir
hier an diesem Grabe stehen , setzen sich in Deutschland Tausende
in Bewegung . Gott bewahre uns vor neuem Unglückl Gott segne,
lieber Freund dein Werk , die Verfassung des Deutschen Reiches , den
demokratischen Volksstäat ! Gott segne das deutsche Volk und unser
liebes deutsches Vaterland!

Der Nachruf des Reichstagsprästdenten.
Im Namen des deutschen Reichstags legte Präsident Löbe

als letzten Gruß eine Kranzspende auf den Sarg . Grausamer
Undank hat die unermüdliche Arbeit gelohnt , dis Erzberger für
Volk und Vaterland getan hat . Darum wollen wir vor aller
Welt das Bekenntnis ablegen , daß die Flut von Angriffe » uns
nicht irre machen kann in der Anerkennung für die rastlose Ar¬
beit , die unser teurer Freund zur Rettung des schwer zusammen¬
gebrochenen Volkes geleistet hat . Ich darf als Präsident der
Volksvertretung mich dem anschließen , was politische Partei¬
gegner dieser Tage unserem Erzberger bezeugten . Unser Freund
hat das Eule gewollt . Er hat den Mut der Verantwortung be¬
sessen . Er hat das Ziel , unser Vaterland zusammenzuhalten,
angestrebt , er hat cs gewagt , neue Wege zu g - hen , neue Lösun¬
gen zu suchen , und dafür hat man gewagt , ihn mit Steinen zu
bewerfen . Wenn wir hinweggehen von diesem Grab , so tue ich
es in der Ueberzeugung , daß ihm die Geschichte geben wird , was
viele seiner Zeitgenossen ihm nicht gegeben haben und daß sei¬
nem Namen einst gereicht wird , was ihm im Leben versagt blieb.
In dieser Genuß -eit . teurer Freund , sendet Dir die deutsche
Volksvertretung den letzten Gruß.

Weitere Ansprachen.
Es sprachen dann noch und legten Kränze nieder für das deutsche

Zentrum Abg . Becker-Arnberg , für das württ . Zentrum Oberregie-
rungsrat Bcyerle , für die Zentrumsfraktipn Justizminister Bolz,
ferner Stavlschultheiß Doll , Monsignore Vogt , Geistlicher Rat Dr.
Schäfer , Ministerialrat Dr . Bensch und viele andere . Nach einem
Posaunenchor und dem üblichen Fahnengruß war die Beisetzungs¬
feier um 4 Uhr beendigt . Reichskanzler Wirth reiste um 5 Uhr nach
Radolfzell weiter.

Die Vertreter der Negierung.
Kiberach , >c. Ai . g . Dem voncerzug des Reichskanzlers ent¬

stiegen u . a . Staatssekretär Dr . Hemmer aus der Reichskanzlei.
Regierungsrat Haas von der Recchspresseabteilung , Reichstags¬
präsident Löbe , Stacusselrolär Lccker -Arnsberg , die württ . Mi¬
nister Liesching , Bolz und Gras , Geheimrat Zunghann , Direktor
des Reichstagsbureaus , General v . Braune als Vertreter des
Reichswehrministeriums , Regierungsrat Schwarz vom preußi¬
schen Staatskommissariat , Ministerialrat Egbring als Vertreter
des Reichsernährungsminlsters Hermes , S '. aatskonm °ssar der
öffentlichen Ordnung und Sicherheit Weißmann . Der Reichs¬
kanzler wurde namens der Familie ^ rzber ^er durch den Abg.
Hauser - nb namens des Bezirks -oiberach durch Regierunosn,.
Baner begrüßt . Der Reichskanzler >m - *te für den Empfang,
sprach die Hoffnung aus , daß Ruhe : cd Ordnung in Deutschland
aufrecht erhalten bleiben und knüpfte daran Worte innigen

und lebhaften Bedauerns über das ruchlose Attentat.

Kundgebungen im Reiche.
Karlsruhe , 31 . Aug . Eine gewaltige Kundgebung für die Repu¬

blik fand heute nachmittag auf dem Maxkrplatz statt . Die Menge,
annähernd 30000 Personen , stand Kopf cm Kopf . Der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Schöpften und der unabhängige Stadtrat

Jung traten als Redner auf und sprachen im Hinblick ans die Er¬

mordung Erzbergers von der. nationalistischen Gefahr , die Deutsch¬
land drohe . An di« Reichsregierung und die Regierungen der Län¬
der, wie auch an den Reichstag und an die Landtage ergehe der
Ruf , jetzt energisch zuzugreifen , andernfalls die Arbeiterschaft zur
Selbsthilfe schreiten werde . Es wurde mitgetetlt , daß sich nach dem
Schluß der Versammlung eine Deputation ins Ministerium begeben
werde , um dort das Verbot der Regimentsfeste zu fordern . Die mit
stürmischem Beifall ausgenommen, :» Darlegungen klangen aus in ein
Hoch ans die Solidarität der Arbeiterschaft und die deutsche Republik.
Dann formierte sich ein langer Demonstrationszug . Die Ruhe wurde
nirgends gestört.

Mannheim , 31 . Aug . Hdute nachmittag fand vor dem Rosen¬
garten eine Massenversammlung gegen die Reaktion und für den
Schuh der deutschen Republik statt , an der etwa 35 000 Menschen
teilnahmen . In einer Entschließung wurde verlangt , die Sicherung
der Republik und der Volksrcchte , Aushebung des Belagerungs¬
zustandes in Bayern , energisches Vorgehen gegen die Aufhetzung der
Presse der Rechtsparteien , Verhinderung militaristischer und natio¬
nalistischer Kundgebungen , Demokratisierung der Verwaltung und
Justiz . Zn Zwischenfällen ist es nicht gekommen.

Berlin , 31 . Aug . Eine Kundgebung , wie sie Berlin noch nicht
gesehen haben dürfte , fand heute Nachmittag auf dem Schloßplatz,
im Lustgarten und vor dem Nationaldenkmal , sowie in den anschlie¬
ßenden Straßen statt . Der Geweckschaftsbund , der Gcwerkschafts-
ring , die S . P D .', die U . S . P ., und die K. P . D ., ebenso die
Deutsche demokratische Partei hatten ihre Mitglieder und Anhänger
dorthin berufen , um ein machtvolles Bekenntnis zur republikanischen
Verfassung abzulegen und gleichzeitig eine Kundgebung gegen den
politischen Mord zu veranstalten . Der Zustrom der Massen , die mit
roten und schwarz -rot -goldenen Fahnen und Bannern , Schildern mit
den bekannten Aufschriften und unter den Klängen zahlreicher Musik¬
kapellen anrückten , war gewaltig und dauerte ungefähr zwei Stunden.
Man schätzt die Beteiligung auf zirka eine halbe Million Menschen.
Die zahreichen Reden wurden mit stürmischen Hoch - und Niederrufen
aufgenommens . Der Straßenbahnverkehr wurde vom Schloßplatz
abgelenkt , konnte aber auch auf dem Molkenmarkt und dem Spittel¬
markt nicht aufrecht erhalten werden , weil auch hier ununterbrochen
große Züge von Demonstranten hin - und zurückflutetc » . Erst in der
siebten Abendstunde zeigten die Straßen wieder ihr alltägliches Ge¬
sicht. Soweit bisher bekannt geworden ist, sind Ruhestörungen ir¬
gendwelcher Art nicht vorgekommcn . Ordnung und Selbstzucht wa¬
ren musterhaft.

Der deutsche Gewerkschastsbund gegen den Plan
eines Generalstreiks.

Berlin , 31 . Aug . „Der Deutsche ", das Organ der christl . Ge¬
werkschaften , erfährt von unterrichteter Seite , daß die Bemühungen
radikaler Elemente , die gegenwärtige politische Hochspannung zur
Herbeiführung eines Generalstreiks auszunuhe » , nur geringe Aussicht
auf Erfolg hätten . Der Deutsche Gewerkschaftsbund werde unter den
gegenwärtigen Umständen nicht für den Streik zu haben sein . Hof¬
fentlich werde sein Beispiel auch die besonnene Arbeiterschaft und die
anderen Parteien beruhigen.

Sympathiekundgebungen dee engl . Sozialisten
zu den Demonstrationen für die Republik.

Berlin , 1 . Sept . Wie . Vorwärts " und . Freiheit " melden , ist
bei den Redaktionen der beiden Blätter gestern aus Anlaß der De¬
monstration folgendes Telegrmnm aus London eingegangen : Das
Exekutivkomitee der Sozial Demokratie Federation entsendet den
Genossen beider Parteien der deutschen Sozialemokratte an diesem
Tage des großen einheitlichen Protestes gegen die militaristische Re¬
aktion , die jetzt die deutsche Republik schwer bedroht , seine herzlichen
brüderlichen Grüße.

Die Rückwirkungen auf das Ausland.
London , 1 . Sept . . Evening Standard " erfährt von maßgebender

Seite , daß das britische Foreign Office die augenblickliche Krise in
Deutschland mit der ernstesten Sorge verfolge , da es im Interesse
der Alliierten liege , daß die Regierung Wirth , die loyal versuche , ihre
Verpflichtungen aus dem Friedensvertrag von Versailles zu erfüllen,
an der Macht bleibe . Aus diesem Grunde stellte Downingstrret in
Haag dar , daß die vor kurzem von dem ehemalige » Kaiser an seine
Anhang « in Deutschland gerichteten aufreizenden Telegramme nach
Ansicht der britischen Regierung einen Bruch der Bedingungen,
unter denen dem ehemaligen Kaiser Asylrechi gegeben wurde , bedeu¬
ten . Die holländische Regierung hat , „Evening Standard " zufolge,
dem vormaligen Kaiser eine energische Waniung erteilt.

Zur auswärtigen Lage.
Die italienischen Truppenverstärkungen

für Oberschlesten.
Rom , 31 . Aug . Laut . Tribuna " wird das eine aus Grenadieren

bestehende italienische Bataillon am 1. September in Oberschlesien
e'intreffen und das 2 . aus Bersaglieri zusammengesetzte Ende nächster
Woche abfahren.

Die Arbeiten des Bölkerbundsrats.
Genf , 30 . Aug . Der Völkerbur dsrat befaßte sich in seiner

heutigen ordentlichen Sitzung mit verschiedenen das Saarge¬
biet betreffenden Fragen . Er erneuerte auf ein Jahr bis zum
30 . September 1923 die Vollmachten des saarländischen Dele¬
gierten der Regierungskommission , Dr . Hektar aus Saarlouis,
der am 20 . September 1920 nach dem Rücktritt des Herrn v.
Boch ernannt worden war . Zum vorläufigen Vertreter des
Kommissionspräsidenten ständigen , der sich im Urlaub befindet.

Gedenket der Not
in Oberschlesien!

wurde das Kommissionsmitglied Lambert bestellt
traglich festgelegte Schutz der religiösen , sprachlichen und
graphischen Minderheiten n Ungarn und Rumänien soll!
Völkerbund gewährleistet werden . Zu der in Aussicht
menen Konferenz zur Neutralisierung der Aalandsinseln kö
bereits zahlreiche Staaten ihre Teilnahme zugesagt Lekenm
lich ist auch Deutschland zur Teilnahme aufg - fordert word! '
Bezüglich der Aufnahmegesuch « von Litauen und Lettland i)
len entsprechende Voruntersuchungen in die Wege ael« u!werden . "

Genf , 31 . Aug . Der Völk ^ bundSrat hielt beute keine SiiM-
ab, um seinen Mitgliedern Zeit zum Studium des M -ninateM
über die oberschlesische Frage zu geben . Er tritt erst am Donnerst«.
Nachmittag wieder zusammen zur Wciterberatung dieses Problv
Unterzeichnung des Friedens zwischen Amerika

und Ungarn.
Budapest , 31 . Aug . Heute nachmittag wurde der Friedens-

vertrag zwischen Ungarn und Amerika unterzeichnet . Fist Uv
garn Unterzeichnete ver Minister des Aeußern , Gras BaG
für Amerika der Kommissar Franz Smith . ''

Der griechisch -türkische Krieg.
London , 31 . Aug . Aus Smyrna wird gemeldet , daß die Schlch

am Sakaria andauert . Die Türken hätten aus dem Kaukasus M
aus Stlizien Verstärkungen erhalten . Die türkischen Kräfte, die a»
Sakaria stehen , sollen 60000 Mann umfassen . Die Verlusir 'aus kj.
den Seiten seien schwer.

Die irische Frage.
London , 1 . Sept . In Belfast hat das Militär die Kontrolle Lin

die Stadt übernommen . In den Straßen patrouillieren Panz».
wagen . Die gestrigen Verluste betrugen vier Tote und über 30 Vn>
wundete . Gestern nachmittag war die Stadt ruhig.

London , 30 . Aug . Die Angestellten der großen Eisenbahn i,
Nordirland haben heute unerwartet den Ausstand erklärt und dait
den gesausten Eisenbahnverkehr in Rordirland lahnigelegt.

Ausland.
Beendigung des Eisenbahnerstreiks in Reupole«?

Danz ' g , 25 . Aug . Wie die Abendblätter melden , wird vo,
polnischer Seite mitgeteilt , daß der Eisenbahnerstrelk in Reu-
polen heute nachmittag 2 Uhr beendet sein werde . Mit d«
Wiederaufnahme des Eisenbahnverkehrs zu diesem ZeitpuM
werde gerechnet . Der Güterverkehr werde jedoch erst in drei Ta¬
gen wieder in Gang sein.

Königsberg , 26 . Aug . Eine Mitteilung der polnischen Eis«
bahndirektion über eine Beendigung des polnischen Eisenbah-
nerstreiks in Pomerellen liegt hier bis jetzt nicht vor . Die M
treffen nach wie vor mit großer Verspätung ei » .

Exkaiser Karl
aus der Suche nach einem Zufluchtsort.

Bern , 30 . Aug . Die spanische Regierung hat in der Flage
des Aufenthalts des Kaisers Karl in ihrem Lande Rs heute »oh
keine Entscheidung getroffen , weshalb der Bundesrat beschloß
Kaiser Karl die am 31 . August ablausende Aufenthaltsfrtst pis-
vtsorisch zu verlängern , bis die Antwort der spanischen Regie¬
rung auf das Gesuch des Kaisers eingetrossen ist. Gleichzeitig
hat der Bundesrat die spanische Regierung gebeten , die Entschei¬
dung in der Angelegenheit nach Möglichkeit zu beschleunigen

Bern , 30 . Aug . De fürstlich lichtensteinische Gesandtschaft st
Bern teilt gegenüber einer Pressemeldung , wonach König Karl
im fürstlich lichteusteinischen Gebiet Aufenthalt zu nehme» ge¬
denke und wonach diesbezügliche Verhandlungen bereits gepflo¬
gen seien , mit , daß die fürstlich lichtensteinische Regierung kei¬
nerlei derartige Verhandlungen gepflogen habe und daß ihr o»
einem Plane König Karls , sich in ihrem Gebiet niederzulasse«,
nichts bekannt set.

Fachs Propagandareife « ach Amerika.
Paris , 29 . Aug . Laut Matin ' tritt Marschall Foch ">» -»

Oktober seine Reise nach Amerika an.

Dergarbeiterunruhe « in Amerika.
Paris , 30 . Aug . Wie Newyork Herald meldet , ist es

West -Virginia zu einem Zusammenstoß zwischen Truppe » u
Grubenarbeitern gekommen . Nach zweistündigem Kampfe
ten die Truppen sich zurückziehen müssen , bei dem ne 7 « M»
ten als Gefangene in der Arnd der Grubenarbeiter zuriiaU'
ßen . Blutige Verluste hätten die Truppen nicht gehabt.
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Deutschland.
Liesching lehnt den Posten zdes Neichsfinanzmimfters a°-

Berlin , 31 . Aug Wie das WTB . zuverlässig erfährt, M
Reichskanzler den württ . Finanzminister Liesching  erneut S '
ten , das Portefeuille des Reichsfinanzministeriums zu überlieh
Finanzminister Liesching hat ans persönlichen Gründen geg
das ehrenvolle Angebot ablehnen zu müssen.

Ministerpräsident Stegerwald
für eine Verbreiterung der preußischen RegieruM

Berlin , 31 . Aug . In preußischen Parlamentskreisen ^
den Vorgängen der letzten Tage , wie das „Berliner
richtet , mit besonderem Nachdruck auf die Erklärungen des
Präsidenten Stegerwald im Hauptausschuß des preußische » .̂
tags hingewiesen , daß er einer Verbreiterung der ^ 8 er» ^
durchaus sympathisch gegenüberstehc . Stegerwald h° °e,
Blatt hört , in Frankfurt am Main eine eingehende AusM ^
dem Reichskanzler Dr Wirth und anderen führenden Po >>
linken Zentrumsflügcls über die Regierungskrise in ^
Es sei daher nicht unwahrscheinlich , daß noch vor dem o ^
tritt des preußischen Landtags am 23 September die pcrage
bildung des preußischen Kabinetts durch Hinzuziehung er
-emokatie von neuem akut werde.

Die Goldzahlungen der dleichsbf ^ ., -AM>-r
Berlin , 30 Aug . In der heutigen Sitzung des Z ^ Ag,

der Reichsbank berichtete der Vorsitzen ^ B '.zepraWi
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uwald habe, wie das
eheude Aussprache n»
hrenden Politikern e
ise in Preußen gehabt
h vor dem Zusamine»
her die Frage der
,zuziehung der S -iE

zepräsient Dr, v

- ms über die Entwicklung der Bank während der letzten 4 Wochen l
d teilte mit, daß die am 31 . August fällige Milliarde Goldmark be-

sei und bemerkte dazu , es habe sich als notwendig erwiesen,
z dem Goldbestand der Reichsbank einen Betrag von 68 Millionen

« -rk in Golddollem und anderen ausländischen Goldmünzen hrr-
M«bm, der sich auf dem Wege nach Newyork befinde ..

Bon der Leipziger Messe.
Leipzig, 3V. Aug . Am Montag vormittag fand im Meß¬

amt die offizielle Begrüßung der zahlreich erschienenen in -' und
ausländischenRegierungsvcrtreter durch Oberbürgermeister Dr.
Rothe namens des Vorstands des Aufsichtsrats des Meßamtes
»all . Die Besucherzahl auf der Messe hat am Montag eine
weitere bedeutende Zunahme erfahren . Mittags waren be¬
reits über M 000 Messeabzeichen und Ausweise abgegeben . Das
Eefchäst auf der allgemeinen Mustermesse entwickelt sich mehr
und mehr und wird in fast allen Branchen als befriedigend
und in mehreren als gut bezeichnet . Nach dem enormen An¬
sturm auf fast alle Hallen der technischen Messe am Sonntag
uaämiittag wurde das Geschäft am Montag ruhiger , jedoch auch
Micher.

Neue deutsch -amerikanische Propaganda
für Kinderspeisungen.

Berlin , 29. Aug . Das Central Relief Comite bere -tet ge¬
meinsam mit Amerikanern deutscher Absiammu '. g und den
Quäkerneinen neuen Werbefeldzug vor , um zur Fortsetzung der
Kinderspeisungen in Deutschland 3 Millionen Dollar unter den
Deutsch-Amerikanern aufzubringen . Die Deutschamerikaner aus
dem Staate Connecticut haben 56 000 Dollar b - rcist garan¬
tiert. Ein Basar der Wohltätigkeitsvereinigung in Milwaukee
erzielte einen Reingewinn von ISO VW.Dollar . Unversität
Professoren und Geistliche Kreisen das Land, um die Werbung
zu organisieren . - Offiziell wird das Unternehmen mr Oktober
in Newyork mit einer großen Feier eröffnet . Der 6 . Oktober
als der Jahrestag oer Landung der ersten deutschen Ansiedler
(der Pfälzer ) , die 1687 auf dem Schiffe Conncord unter Pa-
siorius ankamen , wird von allen Deutsch -Amerikanern als deut¬
scher Kindertag gefeiert werden . Präsident Harding hat in
einem besonderen Schreiben das Unternehmen warm begrüßt

Neberfall eines Englünders
durch einen polnischen Offizier.

Breslau, 29 . Aug . Auf dem Hauptbahnhof wurden heute zwei
Polen fcstgenoinmcn, gegen die von einem Sekretär der englischen
Kommission in Oppeln Anzeige wegen Ueberfalls im Zug Berlin-
Breslau, wobei der Engländer im Gesicht und am Hinterkopf verletzt
worden ist, erstattet worden war . Der eine der Polen , der englische
Offiziersuniform trug , entpuppte sich als ein Mitglied der polnischen
Viehablteferungskommisflon namens Alexander Tomafiewicz in War¬
schau, der während des Polcnaufstands in Lublinitz eine Rolle ge¬
spielt hat. Bei der polizeilichen Vernehmung , die in Gegenwart von
vier Mitgliedern der englischen Kommission in Breslau vorgenom¬
men wurde, gab der polnische Oberleutnant Tomafiewicz auf di«
Frage nach - er Herkunft der englischen Militäruniform die Antwort,
daß er fl« aus Paris habe . Wie verlautet , verlangt die polnische
Biehablicferungskommission auf Grund des Vorrechts der Extcrritoz
mlität die Freilassung des als Engländer verkleideten polnischen
Oberleutnants, der dem Untersuchungsrichter vorgeführt worden ist.

Ermordung von 4 Selbstschutzleuten.
Breslau , 3V. Aug . Laut „Schlesischer Zeitung " wurden heute

früh auf der Chaussee zwischen Pauke und Bohrau die Leichen von
»in Celbstschuhleuten aufgefunden . Sie wiesen Schuß - und Schlag-
Enden auf. Beamte der Breslauer Kriminalpolizei haben sich be¬
reits an den Tatort begeben , ebenso die Beamten der zuständigen
Behörden von Oels.

Aus Stadl und Land.
Ealrv , den 1. September 1921.

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Calw.
Geburten.

2. Aug. : Kurt Helmut , Sohn des Georg Ziegler , Hoteliers.
" Aug. Kathanne Frida , Tochter des Saturin Pfeffer , Lok.-HrizerS.
18. Aug.: Elsa Anna , Tochter des E-eorg Wurster , Bäckermeisters.
21. Aug.: Marianne Sofie , Tochter des Alfred Schüttle , Kontroll¬

ers . 21 . Aug .: Lore Elisabeth , Tochter des Karl Ktrchherr,
Malermeisters. 27. Aug.: Hermann Willy Gustav, Sohn des Oil-
helu, Bauer , Mechanikers . 30 . Dietrich , Sohn des Karl Zügel,
Hmdelsschuldirektors.

Eheschließungen.
1 Aug .: KapojamiS Charalambos Nikolaus , Kaufmann mit

«Eie Zahn, Tochter des Kaufmanns Eduard Zahn hier . 29 . Aug.
vE Adolfs, Buchdruckereibesitzer , mit Luise Waguer , Tochter des
Wcikanten Hermann Wagner , hier.

Sterbcfälle.
6. Aug. Gottlieb Ruß , Dienstknecht von Martinsmoos , 43 I a .,

Bez.-Krkh. 8 . Ang . Rosa Kirschenbühler , Dienstmädchen von Der-
dinge». sj I , g Bez .-Krkh. 11 . Aug . Alice Müller , Tochter des

ugm Müller , Mechanikers , hier , 5 Monate alt . 17 . Slug . Albert
ngler, Sohn des Friedrich Dengler , Landwirts in Gültlingm,

d ^ - Krkh. lg . Aug . Gerhard Burkhardt , Sohn des Friedr.
«urkhardt, Staditagl . 1 ^ I . a . 20 . Aug . Emilie Keck, Ehefrau des
Wtdrich Keck, Goldschmieds in Bieselsberg 29 I . a . Bez .-Krkh.
A Aug. Emilie Lutz, Tochter des Ulrich Lutz, Htlfsarb ., S Mo » , a.

' Aug. Emil Pfeiffer , Sohn des Georg Pfeiffer , Kaufmanns,
H 22 I . a. 21 . Aug . Gottlob Brodbeck , lediger Schnetderges . von
^ "Mngen , Lg I a Bez .-Krkh. 26 . Aug . Georg Greule , Sohn

Michael Greule , Bauers in Breitenberg , 18 A . a . Bez .-Krkh.
in - - ^ st Grüzinger , Ehefrau des Eduard Grüzinger . Sani»
^igehilse , 5k I , Bez .-Krkh

Ausbildungslehrgang
Gemeinde - und Privatforstpersonal.

beiiv* Ertt . Landwirtschaftskammer und der Wiirtt . Wald-
>nK werden gemeinsam vom 10 . bis 24 . September
für Eine » Lehrgang für Anwärter auf Forstwartstellen

meinde- und Privatdienst « abhalten . Als Lehrgegenständs

sind vorgesehen Waldbau , Forstschutz. Forstbenutzung , die Eruud-
züge der Forsteinrichtung , sowie ein Vortrag über Lrellenzuckff.
Für die Teilnahme kommen nur solche AWurier in Betracht , die
bereits im Forstbetrieb tätig oder hierfür vorgesehen sind.

Nicht zu früh Kartoffel ernten!
Man kann die Beobachtung machen , daß vielfältig jetzt schon,

auch in hochgelegenen Landesgegenden wie z. V . da und dort
auf der Alb , bereits mit dem Einheimsen der Kartoffeln begon¬
nen wird . Der Anreiz zu diesem ganz und gar unzeitigen Ern¬
ten mag zum einen in den augenblicklich noch unerhört hohen
Kartoffelpreisen zu suchen sein , zum andern in dem Umstand,
daß Getreide - und Oehmdernte ungewöhnlich früh beendet wer¬
den konnten und der Landmann in dem Bestreben , die Ze . t
zu nützen und fertig zu werden , nun in Versuchung kommt , tsi;
Kartoffeln gleich in Angriff zu nehmen . Es kann jedoch nick-:
eindringlich genug vor diesem Beginnen gewarnt werden . Sc:
dem Regen steht das Kartoffelkraut in weiten Gegenden in ge
radezu üppigem Grün , ja vielfältig noch in Blüte , ein Bewe^
daß das Wachstum eben im vollsten Gange ist . Man findet
in der Tat , daß die recht zahlreich engesetzten Knollen Tag um
Tag ganz merklich zulegen . Und es darf überall da , wo man
diese glückliche Entwicklung zu ihrem inde kommen läßt , a >ü
eine geradezu glänzende Kartoffelernte gezählt rverde » . Das
vorzeitige Ausgraben der Kartoffeln hat nicht allein den Nay¬
teil , daß das Erträgnis nach Menge geringer ist , sondern no
mentlich auch , daß sie viel mehr dem Verderben e sgesetzt sind
als in ausgereiftem Zustand . Von welch weittragender Be¬
deutung aber sowohl die Steigerung der Masse als auch die
Haltbarkeit bei diesem wichtigsten Nahrungsmittel für die
Volksversorgung ist , dürfte ohne weiteres einleuchten . Und ein
Hinausschieben der Kartoffelernte , nach Umständen noch rn
Wochen , könnte ohne allen Zweifel die Sorge um die Beschaf¬
fung des Kartoffelbedarfs um ein Namhaftes erleichtern . Darum
noch einmal : Beginnt mit der Kartoffelernte nicht zu früh!

Warnung vor Schwindlern.
In letzter Zeit hat sich eine Geschäftsstelle für vaterländi¬

sche Propaganda Abtlg . PfalF —Saar — Rhein gegründet , an de¬
ren Spitze nicht gerade einwandfreie Personen stehen . Die¬
selbe läßt durch Reisende Bilder verstellen und verlangt hiefür
eine Anzahlung von 80 Es besteht Verdacht , daß es sich
um ein Schwtndelunternehmen handelt . Die Bevölkerung wolle
daher solchen Anerbieten gegenüber äußerst vorsichtig sein , ins¬
besondere , wenn ein Reisender genannter Stelle an sie heran¬
tritt . Gegen die Leiter der genannten Geschäftsstelle ist bereits
Anzeige bei der Staatsanwaltschaft wegen Verdacht des Be¬
trugs usw . erstattet.

Postsendungen nach Amerika.
Postsendungen aus dem Reich nach dem Saargebiet sind nach

dem Jnlandstarif zu behandeln . Andererseits müssen jedoch dis
Postgebühren im Saargebiet selbst in Franken entrichtet wer¬
den . Bet Anstagen nach dem Saargebiet unter Beifügung von
Rückporto ist dies zu beachten . Ein Brief von dort mit 20
Cent frankiert kommt also auf 1,30 -N bei dem heutigen Kurs¬
stand zu stehen.

Mutmaßliches Wetter am Freitag und Samstag.
Der Hochdruck breitet sich weiter aus ; am Freitag und Sams¬

tag ist trockenes und wrrmes Wetter zu erwarten.
«

(SED ) Tailfingen OA . Balingen , SO. Aug . Der Haus¬
halt der hiesigen Gemeinde schließt bei 1,0 Millionen -A A is-
gaben und IZ Millionen M Einnahmen mit einem Abmanqel
von 616000 Zl ab . Es wird deshalb eine Eemeindeumlage
von 25 Prozent erhoben.

(SED ) Welzheim , 30 . Aug . Unter dem Vorsitz von Ober¬
amtmann Bertsch fand l ier die Amtsversammlu »g statt . Der
Haushalt der Amtskörperschafr schließt mit eine n Abmanzel
von 825 000 M . der durch Umlage g 2 . st wird . Die Ansi-
einer Bezirksfürsorgerin wurde beschlossen . Die Errichtung
ei es Jugendamtes wurde noch hinausgeschoüeu . Die Ge¬
schäfte der Vezirkssürjorgestelle werden der Obervmtspsl .-ze
angegliedert . Für die Neckar -A .G . wurden 200 000 M bewilligt.

(SCB ) Mergentheim , 30 . Aug . Der Hauptvoranschlag der
Stadtverwaltung verzeichnet bei 762 000 M Einnahmen und
1 124 000 M Ausgaben einen Abmangel von 362 000 ,A, der
durch eine Umlage von 22 Prozent auf die Ertragskataster ge¬
deckt werden soll . Unter den Einnahmen sind hervorzuheben:
Holzerlös 241000 M , Fremdcnwohnsteuer 75 000 Vergnü¬
gungssteuer 15 000 M.

(SCB ) Mm , SO. Aug . Die Handelskammer  hat sich
gegen die Forderung eines Teils der Kleinhändler nach
Aufhebung der Ulmer Messen  ausgesprochen . Es sol¬
len jedoch künftig nicht mehr Berkaufsstände vergeben werden,
als im Durchschnitt der Friedensfahrt . Da auf der heurigen
Sommermesse sehr viele ausländische Warenverkäufe ! auftr»
ten , soll der Reichsrat ersucht werden , ausländischen Warenver¬
käufern den Besuch der deutschen Messen zu erschweren oder zu
verbieten.

(SCB ) Oberkirchberg OA . Laupheim , 30 . Aug . Graf Fug¬
ger hat feine Verwaltung angewiesen , mit den Erzeugnissen
des Gutes Oberdischingen unter keinen Umständen dst allge¬
mein « Preistreiberei mitzumachen . Die Eutsverwaltung er¬
hielt den Auftrag , an alle gräflichen Bediensteten Brotgetreide
und Kartoffeln zum Ablieferungspreis des vergangenen Wirt¬
schaftsjahres abzugebe » und den hagelbeschädigten Gemeinden
unentgeltlich Saatgetreide , soweit der Vorrat reicht , zu über¬
weisen , bezw . nur den gesetztlichsn Ablieferungspreis zu ver¬
langen.

(SEB ) Waldsee , 30 . Aug . Während einer Gemeinderats¬
sitzung am letzten Freitag haben Arbeiter von der Freien und
Christlichen Gewerkschaft «ine Demonstration veranstaltet , sie
sind vors Rathaus und Oderamt gezogen und forderten die
Belastung der Milch - und Butterpreise , sowie normale Preis¬
regulierung in den Fletschpreijen und im markenfreien Prot.

Eine Deputation wurde vom Gemeinderat empfangen . Er be¬
schloß auf ein Referat des Vorsitzenden , Stadtschultheißenamrs-
verweser Gebhart , alles aufzubieten , um eine Milch - und But¬
terpreiserhöhung zu umgehen , weil bei dem Futtcrüberschlch
und der vorzüglichen Ernte , die dem Landwirt hohe Gewinne
bringen , volkswirtschaftlich eine Preiserhöhung unbegründet sei
und die Landwirte in der Hauptsache eine Erhöhung nicht ver¬
langt haben . Der Vorsitzende teilte diesen Beschluß der ver¬
sammelten Maste mit . Darauf löste sich die Demonstratio » ,
nachdem eine Deputation noch in der Käserei Becherer unter der
Aufsicht eines Schutzmanns den Vutteroorrat scstgcstellt harte,
ohne Vorkommnis auf.

Am Sage und Geschichte der Heimat.
(Fortsetzung .)

Aus der Schwäbischen Chronik erstem Teil
Des 12. Buches

2. Kau lei.
Von dem Kloster Kempten im Allgäu,

Von dem Allmanngöw oder Allgöw . Von dem Wappen
der Herzoge in Schwaben.

f - Allmanngöw , Albergöw oder .'nengöw ist das heutig«
Allgäu . Uebrigeus wurde gegenwärtiges Kloster also erbauet
und gestiftet : Den Grundstein legte im Jahre 773 in Gegenwart
vieler vornehmer Herrn Roland,  Karls des Großen Schwester
Verta  Sohn , ein höchst - tapferer und berühmter
Fränkischer Held,  über den noch J !aliei >'°ck;e " edich ê
anzutreffen sind , als des Mathät Meriä Bojardi verliebter
Orland,  und Ludwig Ariostens rasender Roland,  wie
auch in einigen sächsischen Städten Rolands - Säulen.  Hil-
tegard begnadigte das Kloster mit dem Alpgäu , das ist nnt
dem an die Alpen stoßenden Land , und mit dem Seegöw , oder
dem nahe an den Seen gelegenen Strich usw . — j- Sie er¬
wählte aber hauptsächlich diesen Ort so wohl zu Aufrichtung
eines Klosters , als auch ihres Begräbnis , weilen er an den
Grenzen zweier Bistümer lag , dessen von Constanz,  woher
sie ihrem Herrn Vater nach , und dessen von Augsburg,
woher sie ihrer Frau Mutter  nach entsprossen war und her¬
kam . f Sie gebrauchte auch ( wenn man es anders glauben
mag ) zu diesem Bau zwei Riesen von Konstantino¬
pel,  von unvergleichlicher Leibesgröße und Stärke , nämlich den
Sancimon und Celebrand.  Diese trugen die Steine
auf ihren Schustern zu dem neuen Bau herbei , und schassten
tn einem Tag selb ander so viel , als andere kaum in 16 . Sie
hatten aber einen trefflichen Appetit , jodaß sich jedermann
über sie verwundern und lachen mutzte . So hat ehemals Her¬
kules  den Zunamen eines Ochsenfressers bekommen,
weil er ganze Ochsen auf einmal verzehrte.
Die Stifterin selbst nahm oftmalige Gelegenheit , mit ihnen
zu scherzen . Nach der Königin Tod kam der eine von ihnen,
nämlich Celebrand , in Italien , Sancimon hingegen ' arh zu
Kempten , und wurde mitten in der Hauptkirche mit großen
Ehren beerdigt.

j - Die Schwäbischen Her zöge  führten damals alle
folgendes Wappen:  Der Schild : -ar gespalten und halben
rot , der andere halbe Teil aber weiß . Das Wappen Hilie-
brands,  der Hiltegard Herrn Vaters , war ein Eisengrauer
und in 4 Teil « gespaltener Schild : oben zur linken und unten
zur rechten sah man auf beiden Setten drei weiße Wecken:
oben zur rechten und unten zur linken auf beiden Seiten
3 schwarze Meerkatzen im gelben Feld : über dem Helm einen
schwarzen Mohren König mit einer goldenen Krone , dnO zen
mit der rechten Hand empor hebend .. Die Wecken kamen von
der Hiltegard Frau Mutter , Rhegarde,  einer baye¬
rischen Prinzessin,  die Meerkatzen hingegen von ihrem
Herrn Vater,  einem Herzog in Schwaben  b :r : sonst
kommen in dem Wappen der Schwäbischen Herzöge keine Meer¬
katzen , wohl aber Löwen  vor.

Aus dem 6 . Kapitel.
Von der heiligen Hiltegard Todtfall / Tugenden und Begräbnis.

Als im Jahre 783 Karl sich wider die abermalen unr " ioe .r
Sachsen rüstete , er auch noch nicht von Metz oder Dtetenhofen,
wo er den Winter zugcbracht hatte , abgereist war : so - . ' inrb
ihm seine geliebte Gemahlin Hiltegard den letzten O ->ril
dem heiligen Himmelfahrts -Abend in dem 51 . Jc ' '
Alters , nachdem sie ihm 3 Söhne : den Karl , Piptn und Lud¬
wig , und 4 Töchter : die Rothrudin , Bertha , Gisala u >̂ Jmma
geboren hatte . - f - Von der heiligen Hiltegar ^ wollen
wir aus der September -Historie ein mehrers vernc ' ''en,
mag auch herauskommen , wie es will . Sie verschied so gott¬
selig , daß man glaubte , es wäre ihre Seele von den ^ - geln
unter elnem lieblichen Gesang in den Himmel getr ^oen werde » :
wurde nach ihrem auf dem Tod -Bett geschehenen Verlangen ti
der von ihr gestifteten Haupikirche zu Kempten l —
Laut eines alten Buchs sollen 5 Bischöfe und 7 Fürsten bei
ihrem Begräbnis gewesen sein , nebst einer großen VIenge von
Aebten , adelich - und unadelichen Personen , besond rs aber
Amprecht,  der vornehmste Herr in Schwaben . Alle Flecken
sollen voller Leute gesteckt sein , weil in dem Flecken Kemptsn
nicht genug Platz vor sie gewesen.

f Es hat Hiltegard den Namen einer Heiligen , ungeachtet
sie der römische Papst nicht kanonisiert . Nichts destoweniger war
sie so fromm , als ihr immer möglich war , besuchte und erqukckie
dt « Kranken fleißig , sprang den Frauen in Kindesnöten bet
und tat den Armen sehr viel Gutes.

(Fortsetzung folgt .)

Für die Schrtftleltung verantwortlich : Otto Seltmani^  Lgr »z.
Druck und Verlag der A . Oelfchiäger 'schen Buchdruckeret , Calw.

Reklametett.
Altensteig , 23. Aug . 1921. Herr Gottlleb Gulekunst , hier,

verkaufte sein Bäckeretanwesen an Herrn Karl Streb , hier. Der
Abschluß ersolgte durch das Immobilien - und Hypvthekengeschiist
Christian Herter , Ebhausen.



Aekönsmiiisl-Imlokge.
Marge » Freitag , nachmittags von

2—3 Uhr Abgabe von Biichsenflrisch
tCorned Bees) auf d. Rathaus Zimmer

Nr . 8. Preis wie seither.

Brettenberg , den 30. August 1921.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nähme , die wir bei dem Hinscheiden unseres
lieben, unvergeßlichen Sohnes , Bruders und
Enkels

BismarcksS.Parrd
erscheint im^ ase^ s S -Mr.
Vorbestellungen », .7?.'" *

entgegen
Paul Olpp , Buchhandlung.

Weizeilkleie
Mir
Mirmehl

empfiehlt Otto 3ung.
Junger Herr sucht möb¬

liertes , heizbares
Zimmer

per sofort z « mieten.
Angebote unter W .Z .2V2

an die Gcschiistsst. ds . Blatt.

Unseren , werten Kollegen

8erm 8ckIo8sermel8ter

Lsri Kretzer
ru seinem 25 jKbritzen dleisterjudilSum bei 8er
Lirma Vereinigte veckentsdriksn Lslv 8ie

ker2liLk8len 01 ück>vün8cke.
Werkmeizler-Leiirksverein Lsliv.

Für sofort

2 Paar Wasser-Stiefel
zu Kausen gesucht.

Angebote an
G . Hutt , Tiefbaugesch., Pforzheim -Brötzingen.

Ass >

erfahren durften , für die trostreichen Worte
des Herrn Geistliche» am Grabe , für den
Gesang und Nachruf des Gesangvereins , für
die Anteilnahme der Wegbau -Genossenschaft,
sowie für die herzliche Teilnahme seiner Alters¬
genossen, sür die schönen Kranzspenden und
das zahlreiche Geleite zur letzten Ruhestätte,
sagen ivir herzlichen Dank.

Mich. Greule, Bauer,
mit Familie.

wesen krkrsakuns
kann ick

meine Praxis noek
nlcM auknekmea.

vr . Nerser.

Mim
Sustir » ist ein Lstv feiner - ciLlltLetuer?
SpLiLLLtiiclcs -pmIür:. clec- in. lceiner XiicKe
fetAen cicrof,nun. blllcft .. fr-iicltte , Lurppsn.
LcrllLLn. QernQse , fslls rr.s .ov. sLrrüg

rnnctren ortec rrr vLLcUcXLn . . -

lVUL Sus ^ in bscLübst rncin.

Pucicjings , Lremss , Luppen,
Lsueen . t<uc »ien,
dl i lck - u . fnuckl - flsmmei - iL,

^ciesis t ( inclSi - spsiLSn,

KrsnkenspsiLSn slken

Lin VLcsll/ ^ . vylcc ^ iLäe ^LULfroL » ,

kerepbs llnnscrnst : in cten rnel ^ LLN
QeLc/tLfLen . . Wenn nicHL knLuen,
scncetLe rnnn eine poLLbteuLs. an.

or.A.OLtkel:MMeMitz ,öielekelÄ.!

» ^ Mdkr-

Me Größen in Hänger-Schürzen
in Träger -Schulschürzen

in nur waschechten Stoffen in bekannter Güte und guter Ausführung.

Blaue Lüster - Schul - Schürzen
Schwarze Lüster - Schui-Schürzen
Täglich Neueingänge in Neuheiten

von Damen-Schürzen
jeder Art in erstklassigen Fabrikaten , zu billigsten Preisen!

Erst« WWimr WM -Hm
Pforzheim, Ecke Westl.«.Blomeoslr. im Hoose sriih.Kaffee Mo«.

Brockmanns

MMlK
Marke 8

für Bieh und Schweine
— das beste. —

F . Bolz . Handlung,
Oberreichenbach.

Zirka 290 Liier sauren

Most
zu Essig geeignet, verkauft

Ad . Rometsch,
Neubulach.

Beste
Jute -, Drell - und Zwillich-

Säcke
Friedensqualität , Maffenver-
sand u. Einzeiyerkaus Jute-
Säcke schon vonMK . 7.5V ab.

Schopper , Stuttgart,
Echwabftr .67,EckeLlidwigstr.

Kanarien-
Hähne

verkauft
I . Mohr , Spindlershof.

S Ziegen
hat zu verkaufen
Morlock , Stammheim.

Monakam.
5—6 Wochen alte schöne,

deutsche

SlWtthllnde
verkauft M. Bolle.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und P,.

kannte zu unserer am Samstag , den 3 . Septbr.
1921 stattfindendcn

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zum „ Adler " in Oberkollbach
sekundlichst cinzuladen.

Jakob Schroth,
Sohn des -s- Friedrich Schroth , Oberkollbach.

Pauline Dauer,
Tochter des Daniel Bauer . Spindlershof.

Kirchgang >/,1 Uhr in Allburg.

Ostertsg
KassSNTQkränke
IVlÄUSrsQ̂ränktz

Vertreter iür äie Oberämter Lulv u.hirtzolü:

OeorZ Ködele , ^ aZolö.

Oderamt
Calw.Wiirzbach

Zucht-Tarren
Verkauf.

Die Gemeinde verkauf ! einen erstklassigen Zuchtfamz
weil zu schwer, coemuelk wird

gegen einen leichteren getauscht.
Simmenthaler Gelbscheck . 2 >- Fahre alt . 12 Zir . schwer,

Angebote dis Mittwoch,  den 7. September IS2I
nachmittags 5 Uhr ans Schultheißenamt.

Wiirtteinbergischc Großdrauerei , gnteingesiihrtmnPich
und Umgebung sucht rührigen , tiichligen, kauiioussähig»

Vertreter
als Niederlage -Verwalter.
Angebote sind zu richten unter W . G . 203 an die So

schäftssteile dieses Blattes.

IM

Eine noch sehr guterhaltene fahrbare

Mosterei«it Presse
(jedoch getrennt , Fabrikat Stohrer)

hat nüchsten Samstag » mittags 12 W
preiswert zu verkaufen.

Golllied Fachs, jr., SiamM
für den Bezirk Sal»

H ü I ! ! V 4 ÜH ü erhältlich das Stücks
in der Geschiistsst. ds.Blaiie».

Landhaus
mit 4—8 Zimmer , oder
Villa , mögt , mit groß.
Garten , oder auch mit
Landwirtsch. verbunden
zu Kausen gesucht j
Angebote mit Preisan¬
gabe an die Geschäfts¬
stelle dies. Blattes mit.
K . G . 179 erbeten.

«MM- Biel Geld ^
verdienen Herren u. Damen
fast mühelos,ohneBorkennt ».
bequem zu Hause durch leichte
schristi. Heimarbeit . Aussührl.
Auskunft u. Rückporto durch
Kismet , Halle - Saale 6.

Größeres , möblierles , heiz¬
bares

Zimmer,
womöglich mit KUchenan-
schlutz auf 15. September
oder 1. Oktober gesucht.

Gesl . Angebote unter M.
C . 2«3 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Japeten
in großer Auswahl auf Lag»

Emil G . Wtdmaier.
Bahnhofstraße.

Unmöbliertes Zimuiek
z. Unterstellen v. Möbeinges.

Aiigeb. unk. K . L . 202 a»
die Geschäftsstelleds. Bi.

Solides
nettes , heizbares

Zimmer,
evtl, mit Pension oder Koch¬
gelegenheit «M - zu miete».

Angeb. unter S . S .2ü3o»
die Gefchäftsft. dieses Bialles.

slgkeRsrieii
l ĵökLstLodkilie

„k - li-o St« k-l' -dI- o«
X.OeIsckIZ?°r ' -d"

Lucbäruckerei

Nr. 204.
rrscheiuungSw
Aellamen Mk. 2.—

Die
Best

zwischen
Berlin, L Sepi

Mag beim Reich!
drirt des Reichstac
ordnete Dr. Stresc
«nd Parlamentarie
chung dürste der g>
driisicheii Politik b

Die Reichsrer

Berlin, 2. Sk
Nnfhlbu^ des 2
Verhandlungenz
Regierung stattsi
ran zuständiger >
Verhandlungenn
licht unzutrefsenl
dent die Aushcbr
sichtige. — Dem
daß unmittelbar
Reichskanzlers di
«erden. Den A
üeberwachungsai
sitzenden, dem s
heute einberusen
aahmezustand in

über die
Berlin, 1. Sef

sine Unterredung
scheine bei der g>
die Haltung der
lang zum demokro
druck brachte. 2
Me auschemBode
Aasenthalt in K>

slätigster
Iltber die
sriedigung
Mg, den <
ka, um bla

Berlin,
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